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DEMO: DEUTSCH MACHT MOBIL. 
AUF DEN SPUREN DER DEUTSCHEN SPRACHE IN URBANEN 

RÄUMEN MIT AUTOCHTHONEN MINDERHEITEN. 
HERMANNSTADT UND SIEBENBÜRGEN ALS FALLBEISPIEL

Doris Sava
Lucian-Blaga-Universität Sibiu, Rumänien

doris.sava@ulbsibiu.ro

Abstract: An die gesellschaftliche Mehrsprachigkeit Siebenbürgens (Amtssprache 
Rumänisch, Deutsch und Ungarisch als autochthone Minderheitensprachen) anknüpfend, 
zeigt der Beitrag das Potenzial der Linguistic Landscape (LL) für die urbane Schriftlichkeit 
in multiethnischen Regionen auf. Der LL-Ansatz erweist sich als besonders ergiebig, 
auch um die Sichtbarkeit des Deutschen als Minderheitensprache im Kontext ethnischer 
und kultureller Diversität zu dokumentieren und dessen gegenwärtigen Status zu 
reflektieren. Wie die LL zur besseren Wahrnehmung von Minderheitensprachen und 
positiven Einschätzung der sprachlichen Vielfalt in multiethnischen Gebieten beiträgt, 
soll im Beitrag am Beispiel eines Projekts zu visuell-sprachlichen Spuren von Deutsch 
im kulturellen Zentrum der autochthonen deutschen Minderheit Rumäniens, Sibiu/
Hermannstadt, gezeigt werden. Die empirische Erfassung der sichtbaren Präsenz von 
Deutsch als historische Regional- und Minderheitensprache in der Öffentlichkeit ist 
aus der Sicht der Identitätsbewahrung der noch hier verbliebenen deutschen Minderheit 
relevant. Zudem versteht sich das Projekt auch als wertvoller Beitrag zum Verständnis 
sprachlich-kultureller Vielfalt im Kontext historischer Mehrsprachigkeit.

Schlüsselwörter: Mehrsprachigkeit, Minderheitensprache Deutsch, Siebenbürgen, 
Hermannstadt, Linguistic Landscape, citizen science.

1.	 Vorbemerkungen
In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich das Forschungsfeld der Linguistic 

Landscape (LL) zunehmend als interdisziplinärer Zugang zur Untersuchung 
multiethnischer Räume etabliert. Die wachsende Bedeutung urbaner Schriftlichkeit 
in Regionen mit autochthonen Minderheiten und die vermehrte Sichtbarkeit 
sprachlicher Vielfalt im öffentlichen Raum als Ausdruck sozialer, sprachlicher 
und kultureller Dynamik hatten eine fortlaufende Erweiterung theoretischer 
und methodischer Ansätze zur Folge, sodass die Vielzahl konzeptueller 
Weiterentwicklungen in der breiten Publikationslandschaft zugleich auch die 
sprachliche Heterogenität öffentlicher Räume widerspiegelt. Dabei rückte auch 
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die sichtbare Mehrsprachigkeit – Amtssprachen, anerkannte Minderheiten- und 
Migrantensprachen, regionale und internationale Verkehrssprachen, Varietäten 
oder Sprachmischungen – in den Fokus (Shohamy/Gorter, 2009; Shohamy/
Ben-Rafael/Barni, 2010; Ziegler, 2013; Redder, 2013; Ziegler/Marten, 2021 und 
Androutsopoulos, 2021).

Nach der raumsemiotischen Diskurstheorie von Scollon/Scollon (2003) 
gestaltet und markiert Sprache symbolisch den Raum. Daher konstituiert die 
Platzierung der Zeichen im Raum unterschiedliche Diskurse, was auf ihre 
soziale Bedeutung hinweist. Die Koexistenz diverser Sprachen in urbanen 
Räumen legt deshalb gesellschaftliche Machtverhältnisse, sprach(en)politische 
Bestimmungen und Sprachhierarchien offen, wodurch die wachsende Relevanz 
der LL begründet ist. Da Siebenbürgen durch eine historisch bedingte sprachliche 
Vielfalt ausgezeichnet ist, die sich bis heute erhalten hat, soll in diesem Beitrag 
aufgezeigt werden, wie dieser Sprachraum mittels der LL empirisch erschlossen 
werden kann.

Laut Verfassung (2003) ist Rumänien ein Nationalstaat. Allerdings ist 
die historisch bedingte Mehrsprachigkeit und die ethnisch-kulturelle Vielfalt 
ein prägendes Merkmal der Bevölkerung in ausgewählten Landesregionen 
wie im Banat oder in Siebenbürgen. Nach Angaben der letzten Volkszählung 
(2021) gehören zu den größten Minderheiten die Ungarn (ca. 1 Million), die 
Roma (569.477), Ukrainer (45.835) und die Rumäniendeutschen (22.907). Die 
rumänische Verfassung garantiert allen ethnischen Minderheiten den Schutz 
ihrer Identität, Kultur und Sprache und deren politische Vertretung im Parlament. 
Gegenwärtig sind insgesamt 19 Parteien mit Minderheitenstatus im Parlament 
vertreten.

Das hohe Prestige von Deutsch in den Regionen Rumäniens, wo 
autochthone Minderheiten ansässig sind – etwa im Banat, in Siebenbürgen, im 
Sathmar-Gebiet oder in der Maramuresch, die bis Ende des Ersten Weltkrieges 
zur Habsburgermonarchie gehörten, – das über Jahrhunderte durch kulturelle 
Infrastrukturen der Minderheit (Kirche, Schul-, Presse- und Verlagswesen, 
Theater- und Literaturbetrieb) gesichert wurde, hat zur natürlichen Zwei- 
und Mehrsprachigkeit – Amtssprache Rumänisch und Ungarisch als weitere 
autochthone Minderheitensprache – beigetragen. Entgegen der fast vollständigen 
Auswanderung der deutschen Minderheit nach der politischen Wende 1989/90 
hat Deutsch in Siebenbürgen weiterhin einen Sonderstatus: Deutsch ist 
gegenwärtig nicht nur Muttersprache eines äußerst geringen deutschstämmigen 
Bevölkerungsanteils, sondern wird als Prestigevarietät und Verkehrssprache 
von der rumänischen Mehrheitsbevölkerung gepflegt. Spuren der deutschen 
Sprache und Kultur lassen sich daher auch im Stadtbild von Hermannstadt (rum. 
Sibiu), kulturelles Zentrum der deutschen Minderheit Rumäniens, in der Region 
Siebenbürgen gelegen, ausmachen.

2. Das Potenzial der LL für die historisch gewachsene Mehrsprachigkeit
Die empirische Erfassung der sichtbaren Präsenz der historischen Regional- 

und Minderheitensprache Deutsch in der Öffentlichkeit in der multiethnischen 
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Region Siebenbürgen mittels der LL ist ein Ansatz, der im Kontext historisch 
gewachsener Mehrsprachigkeit nicht nur zum Verständnis sprachlich-kultureller 
Diversität (Marten/Van Mensel/Gorter, 2012) beizutragen vermag, sondern 
auch Sprachenhierarchien (Rumänisch als einzige Amtssprache, Deutsch bzw. 
Ungarisch als historische Minderheiten- und Verkehrssprachen) verdeutlicht 
(Berdie, 2025).

Da Sprache als Teil des kulturellen Erbes einer Minderheit zur Wahrung 
kollektiver Identität beiträgt, ist das Vorkommen von Deutsch in der urbanen 
Schriftlichkeit Siebenbürgens aus der Sicht der Identitätsbewahrung der noch 
in der Region verbliebenen deutschen Minderheit relevant. Die mehrsprachige 
und multikulturelle Bevölkerung Siebenbürgens macht daher diesen Sprachraum 
zu einem ergiebigen Forschungsgegenstand der LL, die sich der visuellen 
Wahrnehmbarkeit von Sprache(n) in öffentlichen urbanen Räumen und in 
mehrsprachigen Regionen aus interdisziplinärer Sicht widmet, wodurch auch das 
Potenzial der LL für die Erschließung von Sprachlandschaften mit autochthonen 
Minderheiten offensichtlich ist.

Aufgrund der Datenvielfalt und der verstärkten Schriftlichkeit urbaner (Groß-)
Räume multiethnischer Gebiete erwies sich eine Auseinandersetzung mit den 
Forschungsansätzen und -bereichen der LL als notwendig, was eine kontinuierliche 
Anpassung bzw. Ausweitung des Forschungsgegenstandes, methodologischer 
Zugänge und Analyseraster bedingte. Insbesondere im vergangenen Jahrzehnt 
zeugt die beständige Weiterentwicklung und Differenzierung der LL von der 
Dynamik und Popularität der LL, die durch eine Themenbreite ausgewiesen 
ist, die in einer schwer überschaubaren Anzahl an Studien ihren Niederschlag 
fand. Die Studien des letzten Jahrzehnts heben daher die gesellschaftliche 
Gebundenheit von  Sprache(n) hervor und reflektieren dabei auch die urbane und 
öffentlich visuell wahrnehmbare Mehrsprachigkeit. Darüber hinaus sind durch die 
zunehmende Wahrnehmung von Sprache als sichtbares soziales und räumliches 
Phänomen (vgl. Scollon/Scollon 2003) auch Manifestationsformen sprachlicher 
Machtverhältnisse aufgezeigt worden und im Kontext von Migrationsbewegungen 
und Sprachenpolitik Fragen sozialer Exklusion bzw. Identität diskutiert worden, 
etwa wenn bestimmte (Minderheiten-)Sprachen in der Öffentlichkeit weniger 
sichtbar und daher marginalisiert werden.

Mit der verstärkten Zuwendung zu Sprachlandschaften multilingualer und 
multikultureller Städte und Regionen geriet auch die Einbindung der LL in die 
Mehrsprachigkeits- und Spracherwerbsforschung in den Fokus. Vgl. hierzu 
den sog. Spotting-Ansatz, der Lernende für die deutsche Sprache und Kultur 
sensibilisiert und somit das Bewusstsein für die visuelle Mehrsprachigkeit und 
dadurch auch für interkulturelle Kompetenzen fördert. Eine neuere Entwicklung 
der LL-Forschung geht der Präsenz von Sprache(n) in Bildungsräumen nach, 
sodass auch die Sichtbarkeit von Sprache(n) im Schulkontext aus der Sicht der 
Relevanz gesellschaftlicher Mehrsprachigkeit und des Sprachkontaktes diskutiert 
wurde.  Im Kontext des Spracherwerbs kann die Erkundung visuell wahrnehmbarer 
Sprache(n) öffentlicher Räume zur Förderung des Sprachbewusstseins und zur 
Sensibilisierung für gesellschaftliche Mehrsprachigkeit beitragen (Marten/

DEMO: GERMAN IN MOTION LINGUISTIC TRACES OF GERMAN IN URBAN SPACES 
WITH AUTOCHTHONOUS MINORITIES. THE CASE OF TRANSYLVANIA



 46

Saagpakk, 2017, Badstübner-Kizik/Janíková, 2018, Ziegler/Marten, 2021). 
Die LL ist daher eine Ressource, die durch ihre Authentizität (fotografische 
Dokumentation) und interdiziplinäre Öffnung auch ein lebensnahes Lernen 
erlaubt (Shohamy/Gorter, 2009).

3. Kulturelle Identität Siebenbürgens: Deutsch als autochthone 
Minderheitensprache in Hermannstadt 

Eine ganze Reihe öffentlich frei zugänglicher Innen- und Außenräume als 
Forschungsdomänen der LL sind aus der Sicht historischer Mehrsprachigkeit in 
Rumänien bisher gänzlich unerforscht, darunter auch die Präsenz von Deutsch in 
den Bildungsinstitutionen der autochthonen deutschen Minderheit (Schoolscape-
Forschung). Weil sich das Potenzial der LL nicht in der Erkundung des physischen 
Raumes erschöpft, bergt auch der virtuelle Raum ein Forschungspotenzial. Durch 
den leichten Internet-Zugang bietet sich insbesondere für die junge Generation 
die Möglichkeit, z.B. Online-Foren zum Thema Siebenbürgen oder die Webseiten 
der Heimatortsgemeinschaften (HOG)1 zu erforschen. Neben der fotografischen 
Erkundung ortsgebundener Schriftlichkeit auf institutionell-privater Ebene in 
(halb-)öffentlichen oder privaten Räumen, wäre auch die Erforschung der urbanen 
Topografie (Siedlungs-, Gebäude-, Straßen- und Gewässernamen) ergiebig. 

Digitale Tools der Sichtbarmachung von Sprache im öffentlichen Raum 
können bei der Datenerfassung, -analyse oder Visualisierung der Ergebnisse 
eingesetzt werden. So können mobile Apps zum Sammeln, Annotieren 
und Mapping von Schildern herangezogen werden sowie Smartphones, die 
Aufnahmen mit geografischen Koordinaten verbinden. Zur Erforschung der 
gelebten Mehrsprachigkeit kann z.B. Mapillary, eine plattformbasierte App, 
genutzt werden, die es ermöglicht – ohne selbst vor Ort zu sein –, ein Bildarchiv 
mit Fotos von Schildern einzurichten. Die Aufnahmen können von den Nutzern 
(Forscherteams, Laien) hochgeladen, gespeichert und gemeinsam genutzt werden, 
wobei die Aufnahmen mit Zeitstempel und GPS-Koordinaten versehen und 
Urheberrechte zu prüfen sind. Nur nur die Sprachenvielfalt kann digital erforscht 
werden, sondern auch zeitliche Veränderungen können nachvollzogen werden, 
insofern Aufnahmen desselben Ortes aus verschiedenen Jahren vorliegen. Die App 
kann die Bilder zurordnen (z.B.  nach der räumlichen Verteilung, Stadtvierteln, 
Sprachen oder Themen), durchsuhen und analysieren. Über Google My Maps ist 
ein Mapping mit LL-Fotoaufnahmen und Beschreibungen möglich. 

Digitale Werkzeuge sind auch bei der Dokumentation des Kulturerbes 
Siebenbürgens – etwa beim baulichen und musealen Kulturgut (z.B. 
mittelalterliche Stadtkerne, Kirchenburgen, Museumskollektionen, Bibliotheken 
oder Archive) – einsetzbar. Über Informationsplattformen und Bilddaten erhalten 
Laien und Fachleute Zugang zu Datenbanken, die z.B. Ortslage, Satelliten- 
und Luftbilder oder wichtige Institutionen und deren Standort vermerken. Zur 
Förderung des kulturellen Erbes sind bereits für repräsentative Gebäude in 
der Altstadt von Hermannstadt über QR-Codes (Bild-)Daten aufrufbar, die 

1  Gemeint ist der Zusammenschluss von Flüchtlingen, Vertriebenen oder (Spät-)Aussiedlern eines 
Heimatortes.
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Geschichtliches und Architektonisches verbinden. Geokodierte Bilddaten zum 
UNESCO-Weltkulturerbe im Stadtzentrum von Hermannstadt bzw. zur reichen 
Kirchenburglandschaft (ab dem 15. Jh.), die größte in Europa, sind nicht nur 
für den Tourismussektor relevant, sondern auch aus der Sicht der deutschen 
Minderheit Siebenbürgens.

Insbesondere für Hermannstadt erweist sich der LL-Ansatz als anregend, da  
es hier noch eine aktive deutsche Minderheit gibt und auch die identitätsstiftenden 
Institutionen der autochthonen deutschen Minderheit in den Bereichen Bildung, 
Kultur, Medien, Kirche und Politik in Hermannstadt angesiedelt sind. Wie die 
LL zur besseren Wahrnehmung und positiven Einschätzung der sprachlichen 
Vielfalt in multiethnischen Gebieten beiträgt, soll im Folgenden exemplarisch am 
Beispiel eines geplanten Projekts der Hermannstädter Universität zur Präsenz der 
historischen und autochthonen Minderheitensprache Deutsch in Hermannstadt 
skizziert werden. 

Die Dokumentation visuell-sprachlicher Spuren von Deutsch in einem 
urbanen Gebiet kann generationsübergreifend und partizipativ erfolgen, wobei 
dem Ansatz der bürgerwissenschaftlichen Forschung gemäß interessierte Laien, 
d.h. Bürgerinnen und Bürger (Schüler, Jugendliche, Studierende, Senioren) als 
Sprachforscher zum Zweck der Datensammlung  mittels Digitalkamera oder 
Handy eingebunden werden können. Damit wird nicht nur eine Materialgrundlage 
bereitgestellt, die vielfach ausgewertet werden kann, sondern auch ein empirisch 
fundierter Beitrag zur sprachlich-kulturellen Vielfalt im Kontext historischer 
Mehrsprachigkeit geleistet.

Die Herausforderungen und Grenzen bei der Dokumentation von 
Sprachlandschaften sind offensichtlich: Neben der Sichtung, Auswahl und 
Gliederung der Materialfülle, der Verwaltung der Standortvermerke und den 
Anforderungen an die Qualität der Aufnahmen sind auch ethische Aspekte bei 
der Datenerhebung zu berücksichtigen. Bei der Datenerhebung dürfen die 
Privatsphäre und Persönlichkeitsrechte nicht verletzt werden, da Bildaufnahmen 
unbeabsichtigt personenbezogene Daten (z. B. Namen, Adressen, Gesichter von 
Personen) enthalten können. Fallweise sind Urheberrechte bzw. die Zustimmung 
der Eigentümer/Nutzer erforderlich.

Das in den Handlungsfeldern kulturelle Bildung und Erhalt des kulturellen 
Erbes angesiedelte Projekt, das die visuell wahrnehmbare öffentliche Präsenz von 
Deutsch für ein breites Publikum empirisch erschließt, umfasst mehrere Phasen:  
I.	 Ein vorbereitendes Informationstreffen zur bürgernahen bzw. 

laienwissenschaftlichen Projekteinführung. Zu Projektbeginn werden 
in einem Workshop die projektbeteiligen Laien in die Vielfalt und 
Themenbreite von Deutsch in der Öffentlichkeit eingeführt. In einer für 
Laien nachvollziehbaren Darstellung werden praxisbezogene Möglichkeiten 
des Einstiegs und Umgangs mit der LL vorgeführt und allgemeine 
Analysekriterien mit Beispielen aus verschiedenen Teilbereichen (z.B. 
Gastronomie, Denkmalschutz, Ladenbezeichnungen, Veranstaltungsplakate 
oder Informationstafeln) belegt. Ein begleitendes Arbeitsblatt führt die 
Projektbeteiligten schrittweise an die Methodik und Analyse der LL heran 
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und erlaubt, mögliche Fragen zu klären. Das Ziel dieser Projektphase ist 
die Veranschaulichung der Datenvielfalt und die Reflexion der visuell 
repräsentierten Mehrsprachigkeit mittels des LL-Ansatzes; 

II.	 Datensammlung und -auswertung. Die projektbeteiligten Laien 
machen bei einem Stadtrundgang in Hermannstadt Fotoaufnahmen von 
deutschsprachigen Schildern in frei zugänglichen Außen- und Innenräumen 
(z.B. Ortsschilder, Orientierungs- und Gedenktafeln, Inschriften, 
Ladennamen, Institutionsnamen, Werbeschilder, Plakate, Aushänge sowie 
Beschilderungen in Flughäfen, Museen, Bibliotheken oder Kirchen), 
wobei das erhobene Datenmaterial mit einem Standortvermerk versehen 
wird. Dabei gilt es zu beachten, dass im Vorfeld die ethischen Aspekte des 
Fotografierens erläutert werden müssen, gleichfalls die Anforderungen an die 
Qualität der Aufnahmen. In einem nächsten Schritt wird zur Dokumentation 
der Hermannstädter Sprachlandschaft das gesammelte Material geordnet 
und ausgewertet. Hierfür wird das Datenmaterial für alle Beteiligten durch 
Fotoausdrucke oder Projizierung an die Leinwand sichtbar gemacht, bevor 
die Datenordnung mit anschließender Auswertung erfolgt. Das Auswerten 
der vorgefundenen Formen von Schriftlichkeit erfolgt kollaborativ 
und innerhalb der betreffenden Kleingruppe, die das Material vor Ort 
erhoben hat. Aufgrund der erwarteten Materialfülle muss eine Auswahl 
der fotografisch erfassten Daten vorgenommen werden. Das Bildmaterial 
kann dabei nach mehreren Kriterien geordnet und analysiert werden z.B. 
nach Diskursarten, Schriftart- und größe, Reihenfolge der Sprachen sowie 
Relevanz für die deutsche Minderheit.  Diese Projektphase endet mit der 
Erstellung eines Katalogs von Aufnahmen für Poster-Präsentation innerhalb 
einer Ausstellung. Bei der gemeinsamen Erstellung von Postern werden 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch einen Experten begleitet. Ein 
Fachmann prüft alle Aufnahmen, die für die Ausstellung bestimmt sind, auf 
deren Qualität, bevor diese in den Druck gehen. Das Ziel dieser Projektphase 
besteht in der Wahrnehmung der visuell repräsentierten Präsenz von Deutsch 
in der Öffentlichkeit in Hermannstadt; 

III.	 erfahrungsbasierte Auswertung der Projektergebnisse mit Postervorstellung 
innerhalb einer Ausstellung mit Kulturprogramm. Im Plenum werden nach 
Projektabschluss die Projektergebnisse bzw. (Lern-)Erfahrungen ausgetauscht 
und für das Publikum nachvollziehbar gemacht werden, bevor die Poster 
der Ausstellung von den Gruppen selbst vorgestellt werden. Das Ziel dieser 
Projektphase ist die Dokumentation der gelebten Mehrsprachigkeit für das 
breite Publikum innerhalb einer Ausstellung mit Posterpräsentationen, um 
einerseits das Verständnis für die sprachliche und kulturelle Vielfalt im 
eigenen Lebensraum zu fördern und andererseits die Rolle des Deutschen 
für die Bewahrung der kollektiven Identität der Minderheit zu betonen. Nach 
Projektabschluss können – ebenfalls unter Beteiligung von Bürgerinnen und 
Bürgern – Nachfolgeprojekte andere Städte Siebenbürgens in den Blick 
nehmen, um weitere Arbeitsfelder der LL von gesellschaftlich-kultureller 
Relevanz zu bearbeiten.
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Um allen Beteiligten und Besuchern der Ausstellung ein lebendiges Bild 
von der Pflege siebenbürgisch-sächsischer Tradition und der deutschen Sprache 
und Kultur zu vermitteln, werden innerhalb eines unterhaltsamen Outdoor-
Abendprogramms (ca. 45 Minuten) Köstlichkeiten der siebenbürgisch-sächsischen 
Küche ausprobiert und Volkstänze eingeübt bzw. vorgeführt.

Mit seiner kulturell-gesellschaftlichen Dimension bewirkt das Projekt bei 
allen Projektbeteiligten eine aktivere Wahrnehmung der sprachlich-ethnischen 
Vielschichtigkeit im eigenen Land, wodurch das Verständnis des ethnischen 
Bewusstseins und der kulturellen Identität Siebenbürgens gefördert wird. 
Damit ist das Projekt nicht nur aus der Sicht der in dieser Region ansässigen 
deutschen Minderheit relevant. Mit der Verwertung des Datenmaterials für spätere 
Veröffentlichungen ermöglicht das Projekt in seiner wissenschaftlichen Dimension 
die empirische Dokumentation der gegenwärtigen Präsenz von Deutsch in 
Hermannstadt im Kontext historischer Mehrsprachigkeit Siebenbürgens.

Datenerhebungen zum Vorkommen von Sprache(n) in der Öffentlichkeit 
liefern nicht nur Ergebnisse zur Gestaltung des visuell wahrnehmbaren 
urbanen Schriftlichkeitsdiskurses durch Behörden, Vereine, Organisationen, 
Gewerbetreibende, Unternehmen oder Privatpersonen. In Regionen 
mit autochthonen Minderheiten wie Siebenbürgen belegen sie auch 
Sprachenhierarchien – Rumänisch als Amtssprache, Deutsch/Ungarisch als 
historische Minderheitensprache und Englisch als lingua franca. Ausgehend 
von der Sichtbarkeit im Stadtbild von Hermannstadt (z.B. im historischen 
Stadtzentrum) kann der aktuelle Stellenwert von Deutsch als Minderheitensprache 
ermittelt werden.

Mit der Dokumentation der sprachlich-visuellen Sichtbarkeit von Deutsch 
in Regionen mit autochthonen Minderheiten wie Siebenbürgen soll bei der 
Mehrheitsbevölkerung eine aktivere Wahrnehmung der gesellschaftlichen 
Mehrsprachigkeit erreicht werden. Der Mehrwert der LL kann allerdings nicht 
nur für die historische Mehrsprachigkeit und der daraus resultierenden sprachlich-
kulturelle Differenzen aufgezeigt werden, sondern auch für die Förderung der 
Sprachbewusstheit und des Verständnisses für die komplexe Sprachrealität in 
einer multikulturellen Region.

4. Abschließende Bemerkungen
Ausgehend von der Mehrsprachigkeit Siebenbürgens wurde der Mehrwert 

der LL für die urbane Schriftlichkeit in multiethnischen Regionen aufgezeigt. Da 
die  Erforschung einer ethnisch und kulturell geprägten Sprachlandschaft Aussagen 
auch zur Vitalität der Minderheitensprache Deutsch erlaubt, kann die LL zur 
positiven Einschätzung der sprachlichen Vielfalt bei der Mehrheitsbevölkerung 
beitragen. Dass die hier vorgestellte Initiative, die der empirischen Dokumentation 
der gegenwärtigen Präsenz von Deutsch in Hermannstadt im Kontext historischer 
Mehrsprachigkeit gewidmet ist, aus der Sicht der noch hier verbliebenen 
deutschen Minderheit relevant ist, muss hier weiter nicht betont werden. Darüber 
hinaus wird die breite Öffentlichkeit für die sprachliche und ethnische Vielfalt 
sensibilisiert und auch das Bewusstsein bei der Merhheitsbevölkerung dafür 
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gestärkt, dass der Spracherhalt für die Bewahrung der kollektiven Kohäsion und 
Identität autochthoner Minderheiten notwendig ist.
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DEMO: German in Motion.
Linguistic Traces of German in Urban Spaces with Autochthonous Minorities.

The Case of Transylvania

Abstract: Drawing on the societal multilingualism of Transylvania – where 
Romanian serves as the official language and German and Hungarian are recognized as 
autochthonous minority languages – this article explores the potential of the Linguistic 
Landscape (LL) approach for analyzing urban written discourse in multiethnic regions. 
The LL approach proves particularly fruitful for documenting the visibility of German 
as a minority language in the context of ethnic and cultural diversity, as well as for 
reflecting on its current status. The paper aims to demonstrate how LL can contribute 
to greater awareness of minority languages and more positive perceptions of linguistic 
diversity in multiethnic areas. This will be illustrated through the example of a project 
focusing on visual-linguistic traces of German in Sibiu/Hermannstadt, the cultural center 
of Romania’s autochthonous German minority. The empirical recording of the visible 
presence of German as a historical regional and minority language in public spaces is 
relevant for preserving the identity of the remaining German minority in the region. The 
project is therefore also understood as a valuable contribution to understanding linguistic 
and cultural diversity within the context of historical multilingualism.

Keywords: multilingualism; German as a minority language; Transylvania; Sibiu; 
linguistic landscape; citizen science.
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